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verjtrebten Dachjtühlen jeine Kunftfertigfeit beweifen, vielmehr Kühnheit und Neichthum

in der Formung der Thurmbelme bethätigen, und in der That find diefe weit in das

Land hineinjchauenden jtolzen Zimmerwerfe das eigentliche Wahrzeichen unferer heimischen

Schlöffer. Ihre typiiche Form ift die jogenannte Birne oder Zwiebel: eine üppige

Bauchung über einer mäßigen Einjchnürung, die, Fräftig aufjchnellend, fich zum Halje

verjüngt, aus welchem die durchbrochene Laterne hervorwädhit; ihr abermals birnförmig

geichwungenes Dach endet mit einer Wetterfahne oder einem Wappenthier. Entgegen den

färglich profilirten Thurmfuppeln Niederöfterreichs und jenen fürmlich überquellenden

Baierns halten die Conftructionen Oberöfterreichs eine glücfliche Mitte in Maßverhältnif

und Lineament ein. Aber nicht nur die eigentlichen Thürme, jondern auch Kapellen, Erfer,

Bodenfenfter und Vordächer erhalten Helme, jo daß ein fürmlicher Wald großer und

fleiner Thürme, schön geformter Nauchfänge, zierlicher Wetterfahnen und leuchtender

Snäufe vom Schloffe aufftrebt, die Fräftigen Mafjen des Baues in einen duftigen

Ausklang auflöft.

Bon den noch erhaltenen Schloßbauten ift Puchheim bei der Wejtbahnftation

Attnang, Dank jeiner weitläufigen Anlage und feiner jchönen Silhouette, bejonders

erwähnenswerth.

Das Herrenhaus umjchloß den gebräuchlichen Arcadenhof mit feinen gedrückten

Proportionen, aber dem fein gefühlten Ornamente; jener anmuthenden Verbindung

deutschen Wefens und italienischer Formenwelt, die bei allen unjeren Renaifjancebauten

wiederfehrt und ung berechtigen fünnte — wären wir weniger bejcheiden — von einer

jpeciellen öfterreichijchen Nenaiffance zu fprechen. Würdig an die Seite des bei Nieder-

öfterreich bejprochenen Schloßhofes zu Schalaburg ift jener zu Hartheim mit jeiner

farbenheiteren Fresfo-Decoration zu Stellen.

Im Innern jener außen einfachen und noch für die Vertheidigung erdachten

Schlöffer entfaltete ich eigentlich die Nenaiffance an den föltlichen Schreiner-, Schnißer-,

Hafner- und Schlofjerarbeiten, wodurch die Wohnräume ihre ftilvolle Ausstattung erfuhren,

jo wie an dem ganzen ftets ammachjenden Hausrathe, von dem allerdings nur wenige

ehrwürdige Reliquien uns überfommenfind.

Bejonders ihön find die Interieurs der Schlöffer Weinberg, Hartheim, Eferding,

Württing und Puchheim vermöge der in edeliter Nenailfance gehaltenen, reich eingelegten

Holzgetäfel, ihrer gigantischen Majolifaöfen mit den wimmelnden bunten Bildwerfen, ihrer

zierlich geichmiedeten Gitter und prächtigen Thürbejchläge — noch zu wenig gewürdigte

Denkmale des heimatlichen Kunftgewerbes. Wenn aud; Wäljche für Stuccaturarbeiten und

mitunter für die Malerei berufen waren, alles was aus Holz, Thon und Eijen befteht,

ift aus der Hand heimischer Werfleute hervorgegangen; waren ja damals die Schreiner


